Protokoll der 13.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 12.Juni 2013 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: Frau Lange, Frau Bach, Herr Günther, Frau Stoye, Herr Kipf, Herr Köster, Herr 
         Gruhn, Herr Engler, Herr Struve
Als Gast:      Herr Bretz-Rieck

TOP 1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn Bretz-

Rieck weiter. 

TOP 2

Die Tagesordnung wird unter 3a mit dem Tagesordnungspunkt Kirchenmusik / 

Gottesdienstlandschaft erweitert.



Herr Günther bittet die Mitglieder des Bauausschuss im Anschluss zu einer 

kurzen Beratung zusammenzukommen.

TOP 3

Das Protokoll wird genehmigt.
TOP 3a
Das Gespräch des Pfarramtes mit den Kirchenmusikern am 28.Mai brachte 

noch keine konkreten Ergebnisse über mögliche Veränderungen der 


Gottesdienstlandschaft in den Innenstadtgemeinden, obwohl Veränderungen 

spätestens nach Cornelia Schröders Eintritt in den Ruhestand erfolgen 


müssten.



Frau Stoye und Herr Günther werden angefragt, welche Veränderungen der 

KV Emmaus sich vorstellen kann. Herr Günther betont, dass er schon auf der 

Tagung in Bad Bederkesa eine Reduzierung auf monatlich 2 Gottesdienste als 

zukunftsweisend angesprochen hat. Der KV kann sich der Position 


anschließen, wenn natürlich auch mit einem ‚weinenden Auge’.



Bei der Frage, wie eine eventuelle Spezialisierung des Gottesdienstangebotes 

in Emmaus sein könnte, bittet Herr Günther für den KV Emmaus um weitere 

Beratungszeit.



Die Pastoren bieten dem KV bei den Überlegungen konstruktive Hilfestellung 

an, insbesondere Herr Engler, der von den Erfahrungen des äußerlichen und 

innerlichen Veränderungsprozesses der Gnadenkirche als einer ‚kleinen’ 


Gemeinde berichten könnte.

 


Auch Herr Bretz-Rieck bietet ein weiteres Beratungsgespräch mit dem KV an.



Die Kirchenvorstände werden gebeten in den kommenden Sitzungen über die 

Kirchenmusik ab 2015 (nach Cornelia Schröders Eintritt in den Ruhestand) zu 

beraten und Wünsche zu formulieren wie Kirchenmusik in den 5 Gemeinden 

sein kann und soll. Die Ergebnisse sollen in der Steuergruppe zusammenge-

tragen werden, die dann das Gespräch mit den KirchenmusikerInnen suchen 

wird.
TOP 4

Zu den Berichten unter 3a wurde noch erwähnt, dass nach Aussage der 


Landeskirche das Pfarramt jeweils für die Organistenvertretung im 


Krankheitsfall oder für die Urlaubszeit zuständig ist.

TOP 5

Herr Pastor Engler berichtet, dass der KV der Gnadenkirche den 



überarbeiteten Öffnungszeiten des gemeinsamen Gemeindebüros so 


zugestimmt hat.



Er informiert, dass nach einer Rundverfügung die Umstellung des 


Kirchenbuchs auf EDV zum 1.1.2014 erfolgen sollte.

TOP 6

Die unterschiedlichen Positionen zur Einrichtung eines ‚team viewers’ für die 

PC-Anlage werden angesprochen und geklärt.


Bei der weiteren Planung gilt die Absprache, dass der entsprechend Bestimmte  

aus dem Arbeitskreis konsequent für seine Aufgabengebiete zuständig ist.


Herr Engler berichtet, dass AC Computer ihr Angebot noch einmal 


überarbeiten wollen.



Herr Günther berichtet, dass der 1.Bauabschnitt abgeschlossen ist. Die 


Holzwände und der Teppichboden sind entfernt. Demnächst kommt der 


Elektriker und die Decke im Eingangsbereich wird erneuert.



Die Kosten für die Herrichtung der ‚neuen’ Kita-Räume mit 17000 € werden 

als sehr hoch erachtet. Der KV Emmaus will über die Eigenbeteiligung 


an dieser Maßnahme beraten.

TOP 7

Die gemeinsame KV-Sitzung am 25.Mai wird einstimmig als gut, als ein 


Erfolg betrachtet. Die Gespräche verliefen äußerst anregend. Die 



KirchenvorsteherInnen haben sich untereinander und auch die anderen 


Gemeinden besser kennengelernt.


Als TOP für die nächste gemeinsame Sitzung am 9.1. wird eine gemeinsame 

Regelung für Zuschüsse bei Jugendfahrten genannt.

TOP 7

Herr Günther regt an, in Absprache mit Herrn Hinckfuß eine gemeinsame 

Haushaltsstelle einzurichten, über die dann auch die Verköstigung am 25.Mai  

abgerechnet werden kann. 



Ein Schlüssel, nach dem die einzelnen Gemeinden ihren Anteil dazugeben, soll 

dann berechnet werden.


Das Protokoll der gemeinsamen Sitzung soll an die Kirchenvorstände zur 

Kenntnis weitergeleitet werden.



Nächstes Treffen am 19.September um 19 Uhr

